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>^° IW. Donnerstag den 2!). Gctober 183Z.

e^ubernial - Verlautbarungen.
3. 15Z2. (2) 3tr. 22^33.

s u r r e n d e
des k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s . —
I n Absicht auf d,e künftige Verwaltung der
Gerichtsbarkeit über d,e soflcnannten deutschen,
von der Krone Böhmcn abhangigen Lehen und dc,
ren Besitzer. — Seme Majestät haben mit aller»
höchster Entschließung vom 3. Jun i l. I . , in An»
sihung der künftigen Verwaltung der Gerichts,
barkelt über d»e sogenannten deutschen, von dec
Krone Böhmen abhang'genLehen und dercn Be»
sitzer folgende allerhöchsten Bestimmungen zu er»
lassen geruht: i ) Das böhmische AppellaNonsge-
rlcht wird von der demselben blßhcr ausnahms«
wê se zugewiesenen G.richtsbarkeits-Vlrw^ltur g
in erster Instanz, über d,e erwahmen kehen und
deren Besitzer enthoben, und dafür 2) das
böhmische Landrecht als i^orum p r i v i l ^ i i nun !
dtS gesummten böhmischen Ndels auch für tue
deutschen Lehen Böhmens und deren B»siyerin
allen Civil - Iustlzangelegenbeiten sowohl in
Streitsachen als in Geschaffn des adcllcken
Richteramtes zum Personal- und Real R'chtcr
in erster Instanz, »mt Vorbehalt der Berufung
an das böhmische Appellatwnsgericht ln zwci-
ter, und an den obersten iö),v!chtbhcf m dli ter
Instanz bestimmt, in dessen ^olge auch die
deutsche Lchcntaftl künftig bel dem böhmischen
Landrechte aufbewahrt und fong.-führt n-.rd;
da^eqkn wndcn I j olle übr,gen, die deutschen
LchiN 5 N'ifflNden Geschäfte m pndl icn-^nl i -
dialz dcm böhmischen Landes» Gubelnium Mlt
Volbchalt 0^ wnteren Belufung an d»e k. t.
versm gte Hofk^nzlei zugcwleftn. — 4) 5in Z " -
mlnal^Angtlegsnheiten «b?r ^ahen dle in Löh-
men bestehenden pnnnnal-Gerichte dle Ge:
richtsbarkeit auch über dle Llhenvasallen nach
den ,n dem erslen Thcile des mit 1. Jänner
1604 in Wirksamkeit getretenen Stlafgesches
enthaltenen Bestimmungen au^uüben. — ^ le -
se nnt hohem Hofkanzlei-Dccrete vom 9. Scp-
limber d. I . , Zahl 22421M7, bekannt gege-
bne allerhöchste Entschließung wird hiemit mit

dem Be,saye kund gemacht, daß die Bestlinc
mungen derselben, vom 1. Jänner i3Z6 ange^
fangen, in Wirksamkeit treten. — Lalbach am
26. September i6Z5.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landest Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o Han n N e p . V e s s e l ,
k. k. Gubcrliialrath.

Z. ; 5 3 i . l2) 3ir . 22589 s2^55ö.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g

wegen Wicderdesepunq der an der f. k. Nor-
malhauptschule zu priest Uledigten Katecheten«
Stelle. — An der k. k. Normalhauptschule zu
Trieft ist die Stelle dcs Katecheten, mtt welcher
der jahrliche Gehalt von /.5c> si. und em Quar»
tiergelo jährlicher :5o ft. verbunden ist, ln Er-
ledigung gekommen. — D»e Religionslehre
rrird zwar in der deutschen Sprache vorgetra-
gen, jedoch muß der Katechet auch der ttalleni,
schen Sprache vollkommen kündlg seyn. «^
Darum wlrd dle Eoncursprüfung für dieses
Lehramt m beiden Sprachen, und zwar am Zc>.
November d. I . dci 0en Hochwücdigen Ordl -
nariacen zu Görz, Laibach und Zriest abgehal-
len werden. — Diejenigen Priester, welche
dlcse Kalechetenstelle ^u erholten wünschen, ha»
b.-n sich vor dem Eonculstage del dem Ordi-
nal la t ' , d^, welck'm sie sich der Concureprü«
funz zu unterziehen gedenkci,, geziemend zu
mcldeti, und demselben chre gebörlg documen-
t in .n an dieses Oubernium st'lisirtcn Gesuche
zu überrnchen. — Vom k. f. küstinla.dischcn
Gubernmm. Tr,est am 10. October i635.

3. l 5 2 l . (2) N r . 2/45^9. 23oZg.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des f. k. küs ten land l schcn G u b e r -
n iums für die bei dcm k. k» Provinzial-Camc,
ral-^ahlamte in Tnefi ,u besetzende Stelle des
Liquidators. — I n F l̂ge hohen Hofkammcr-
Decrets vom 28. September l. Jahrs, Zahl
Hl6l5 ^ 2053/ wird der Concurs für die m
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Erledigung gekommene Liquidatorssselle bei dem
Camera! Zahlamte in Tnest eröffnet, mit wel-
cher l)er Genuß elner jahrlichen Besoldung von
700 fl. M . M . , dagegen aber auch die Oblie-
genheit verbunden ist, eine Caution von i5oc> st.
ö. M . entweder im baaren Gelde, oder nut ei-
ner die Pragmalical - Sicherheit gewährenden
Bürgschaftö Urkunde zu erlegen. — Die Com-
petenten werden benachrichtigt, daß sie ihreGe«
suche bis zum 3o. 3!ovcmber l. I . bei diesem
Gubernium einzureichen haben, und daß sie dar-
in »hr Alter, Stand, Religion, Geburts« und

.Aufenthaltsort anzugeben, und sich über die
vollkommene Kenntniß der deutschen und italie-
nischen Sprache, üder lhre Studien, vorzüglich
aber über ihre bisherigen Dienstleistungen, über
ihre Kenntnisse im Reckn ungsfach und in den
Cassc-Manipulations-Geschäften, dann über ihre
Moral i tä t und lhre Fähigkeit zu der erwähnten
Eautlonslcistung auszuweisen haben. — Ienc,
welche schon in Staatsdiensten stehen, haben
lhre Gesuche mittelst ihrer unmittelbar vorgesetz-
ten Slclle vorzulegen, und sich zugleich zu cr>
slälcn, ob sie in einer und welcher Verwandt
schafl oder Schwäffcrschaft mit den dermaligen
Bcamren des Triester Zahlamtes stehen. —
Tr.est den g. October i835-

F r a n z M i c h a e l O g r i s s i g g ,
Guderr.lal- Secretär.

Z . l52t). (2) N r . 2/l2/»0.
N 0 t l z e n

zur Ansfindigmachung des Iiamens und Nc»
rwnales einer am 2. Jänner igZ5 ermordeten
unbekannten Mannsperson. — I n der Pfarre
Weistr^ch V . O. W . W . wurde am 2. Jän-
ner ,635 in der Nähe emcs, an einem Gehöl-
ze vorbeiführendcn Fußsteiges ê ne erschlagene
Mannsperson aufgefunden. — Der Ermordete
schnitt höchst wahrscheinlich ein Handwcrksbur-
schc gewesen zu seyn, schien 25 bls 5u Jahre
alt, war 5 Schuh 2 bls 3 Zoll groß, von mit-
telmäßig starkem Körperbau, hatte ein volles
Gcsichr, spitzige Nase, blaue Augen, rothe Haa-
re, derlei Backenbart, gute Zähne. An seinen
Handen konnte man auf feme Hanthle>ung
nicht schließen, da diese kcine gar harte schwere
Arbeit verrichtet zu haben schienen, weil auch
seine Finger fein waren. Die Kleidung bestand
aus emem Frack von schwarzem feinem Tuche,
aus einer feinen schwarztüchmm Welle, mit
gelben metallenen, kleinen, flachtn Knöpfen (ein-
reihig), cii'.er hellgrau tüchenen Pantatcn-Hose,
cn'.iu: gestreift gestrickten schafwottencn Unter:
wbel wu beinenlm Knöpfen besetzt, einelv wel-

ßcn Halstuche, einem weißgewirkten Hosenträ-
ger mit stählernen Schnallen versehen, einem
weißen perkalcnen Hemde, weißleinwandenen
Pantalon. Unterziehhose, niedern kalbledernen
Stiefeln, einem Scidenhute. — Weder an
dem Hemde, Halstuche, oder an d«r Unterzieh-
hose war ein Markzeichen aufzufinden. Muth?
maßllch hat der Thäter die von dem Getödteten
besessenen brieflichen Urkunden mit sich genom«
men, da derlei nicht vorgefunden worden find.
— An dem Orte der That fand sich vor: Ein
Felleisen von rauhem, haarichten Kalbledernach
Art der Tornister, mit 3 Riemen und Schnal-
len zum Zuschnallen, und mit 2 weißen Trag-
riemen, wovon einer mit einem Tuchende ver-
längert ist. Ein zwirnener Strumpfsocke! mit
/^ K. roth gemarkt; eine Serviette von Fußar-
bcit mit den Buchstaben ö'. 8. 1 . roth gemarkt,-
ein ruhgestreiftes quadrillirtes wollenes Tüchel,
an 2 Ecken befindet sich ein Wäschmarkzeichcn
von blau und weißen Faden; ein wollenes Tü»
chcl von gelblichter Farbe, ein nankmems Bein-
kleid, sehr ausgewaschen (erblaßt); ein gelb naw
klnelics altes verrissenes Beinkleid; em grauge«
strciftcs, würftlähnlich gearbeitetes Sommer«
b?mkleid; ein schwarz seidenes zerrissenes T ü -
chel; ein weiß perkalenes viereckigtes Tüchel,
ohne Mark ; 2 Schleifschuhe grober Gattung,
eisernes Stockbeschlag eine Spanne lang. - »
Der verunglückte Unbekannte dürfte den ge-
pfiogcnen Erunungen gemäß ein Felleisen von
schwarzem Leder, mit 2 Tragriemen besessen ha-
ben, welches der beinzichtigte Thäter eben auch
abhanden genommen haben mag, und entge-
gen dcn obbeschriebenen Tornister mit den ge-
ringfügigen Habseligkeiten an dem Orte der That
zurückließ. Der bcmzichtigte, beretts m Unter«
suchung stehende Thäter zeigte auch den gepflo-
genen Erhcblmgcn gcmäß in einem Gasihause
m dcr Nähe der vollstrecken That mehreres
Sil^crgcld und eine silberne Sackuhr vor, wel-
che Dinge von dem verübten Verbrechen her-
rühren dürften; dle silberne Sackuhr war moder-
ner Ar t , eingehäusig, das Zifferblatt vergoldet
und auf den,sel5en sind drei andere geschmolzen
klilne Zifferblätter bcsiiidllch. — Zum Verfol-
ge der'Untetsuchung wi ,^ es zweckdienlich, vor-
stehende Notizen zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen, weil dadurch oie Eruirung des N a -
mens und Nationals des Ermordeten, und aber
auch wesentliche Inzlchten gegen den Untersuch-
ten hervorgehen dürften. — Sämmtliche Auf-
sicht5- und ^lckclheits: Behörden werden hie-
mit aufgefordert, zur Elmrung des.Nainens
und der Familien» Verhältnisse des Ermorde-
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ten auf das Sorgfältigste mitzuwirken, und
das Erhobene fördersamst dem gefertigten Land-
gerichte mitzutheilen. — Exemtcs Crlminalge-
richt Garsten den i5 . September i355.

F r . HYe m. p. ,
Oberpficger und Cnm. Richter.

Z. i526. (2) N r . 14049.
K u n d m a c h u n g .

Weg<n Herstellung der im hiesigen Bür»
gttft)itals-Gebäude im Jahre l335 vorzuneh.
mendcn Conservations-Arbeiten, wild m Fol-
ge hohen Gubernial-Decrcts vom 17. l. M . ,
Z. 226o3, am 2^. l. M . in der zehnten Vor«
Mittagsstunde bel diesem Kreisamte cine VW
nuendo-Licitatlon abgehalten werden. - - Die-
se Herstellungen begreifen in sich Maurer-, Zlm-
mermannS-, Tischler^, Schlosser-, Klampfe-
rer-, Glaser», Mahler- und Anstreicher-Ar«
betten, und sind im Ganzen auf ia3 si. 5? kr.
veranschlagt. — Es wird somit Jedermann,
der eine oder alle dieser ConselVaUons-Albciten
übernehmen w i l l , zur od ausgeschriebenen Ab-
steigerung zu erscheinen eingeladen. — K. K.
Kreisamt Laibach am 2 I . October i325.

Nemtliche >^erlaut^arungkn.
Z. 1327. (2) N r . 17187.^200. Z. M .

C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Hauplzollamte m Görz ist

î.? Stelle des zweilcn Amtsschrcibcrs mit dem
Gehalte jährlicher Zweihundert und fünfzig Gul-
den prov^sonsch zu besetz n. — Die Bewecber
um diesen Dienstposten haben ihre gehörig zu do,
cumcntn-enden Gesuche, m welchen sie sich nebst
der gründlichen Kenntniß der Gefallen-Mani-
pulation und des Rechz'urlaswcsens, auch über
die Kenntniß der itallemscben Sprache, lhre
bisherige DienNleiftung und »hr untadelhaftcs
Betragen befriedigend auszuwe.ftn, und zu-
gleich anzugeben haben, ob und m welchem
Grade sie mit dem nnen oder andern Beamten
des Gövzer HauptMamtes verwandt oder ver«
schlingert sind, noch vor Pblauf der Concurs-
fr,st, welche hiemit auf den l3. N o v e m -
ber i3Z5 fistgesttzr wird, im Wege «hrer voi«
g^sttzien Behörde bei der f. k. ^mcral-Bejirks-
Verwattung in Görz zu überreichen. — K. K.
»Uyr. Eamcral'Gefallen-Vsrwal'^ng. laibach
am 20 October i8Z5.

E 0 nc u r s - V er la utb a r u n g.
I m Bereiche der f. k. illvr. Cameral-Ge-

sällen-Verwaltung sind folgend« Dlenstplatze

in Erledigung gekommen: Bei dem k. k. Gränz-
zollamte Landstraß die Einmhmersstclle mtt dem
Gehalte jahrlicher äoo fl.; bei dem k. k. Gränz«
zollamte Portobuso die Einnehmersstelle eben«
falls mit dem Gehalte jahrlicher 40» si.; ferner
bei dem k. k. Commerzial-Zollamie Duinc^die
controllirende Amtsschreibersstelle mit dem ^ah-
resgehalte von I00 fi.; und endlich bei dem k k.
Commerzial-Zollamte Optsckina die zweite Offi-
cial- und Waarenbeschauersstelle MN dem ankle-
benden Gehalte jährlicher 35» fi. Allen vier
vorbenanntcn Dienststellen klebt auch der Ge-
nuß der Fveiwohnung, zugleich aber die Ver-
bindlichkeit zur Leistung der Caution im Ge-
haltsbetrage an. — Zur provisorischen Bescz-
zung dieser Dlcnstesstellen, zu deren Erlanc
gung die Nachweisung der zurückgelegten Dienst«
zeit, der sich erworbenen Kenntnisse im Ge-
fallen - Manipulations - , im Cassa - Rechnungs-
uno Untersuchungsfache, und rückzüglich des in
Optschina erledigten Dienstpostens auch die
Nachweisung der mit einem guten Erfolge aus
der Waarenkunde bestandenen Prüfung, ferner
für den Posten in Landstraß auch die Kenntmß
der kraincrlschen, oder einer derselben verwand-
ten, für die übrigen drei Posten aber jene der
italienischen Sprache erforderlich ist, wird der
Concurs bis zum 2ä- November d. I . nut dem
Beisätze eröffnet, daß die allfalligen Bewerber
um einen oder den andern der oben aufgeführ-
ten Dienstposien ihre gehörig documentirlen Ge-
suche vor Ablauf dev gegebenen Eoncursfriss,
und zwar für die Einnehmersstelle m Landstraß
im Wege der Bezirks-Verwaltung Laibach, für
die Emnehmersstelle in Portobuso und die con-
trollircnde Amtsschreibersstelle in Dmno im
Wege der Cameral-Beznks-Vcrwaltung Gorz;
endlich für die Officials - und Waarenbeschaucrs«
stelle in Optschina mittelst der Cameral-Bczn'kb-
Verwaltung in Triest hieher zu leiten habcn,.
.— Von der k. k. Cameral - Gefallen, Vevwale
tung. Laibach am 2 l . October i325.

Z. 1523. (2) N r . i4<226.jVl.
K u li d m a ck u n g.

Bonder k. f. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteuer von
den nachocnannten Steuerobjecten in den un-
ten angeführten Stcncrgemcinoen auf das Ver-

, wallungsjahr , 8 3 6 , oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vcrttagsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf die
Dauer der weiteren Verwaltungsiahre verstei-
gevungswcisc >,n Pacht ausgebothen, und dle
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dießfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Gubernial-Curren«
den vom 26. Juni i63 / „ Z. 9795)l523, ä-
Absatz, und 29. M , i iäZ5/ N r . 11909^2610,
verfaßten und wlt dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlusilgen nicht vorziehen, solche

schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem k. k. Verzehrungs-Steuer Eommissa»
viate in Krainburg, und rücksicktlich desBezirkS
Neumarktl bei der k. k. Eameral-Bczirks-Ver-
waltung in Laibach zu übergeben, an den nach«
benannten Tagen und Orten werde abgehal-
ten «verden:

Ausrufsprcis für

F"r die I M ^ " d " Wein.Wcm-
Hauptgemeinde Bezirke ^ l " k.citations- ^ A ^ Fleisch

Abhaltung

^ / fl. lkr. si- skr.

Neumarktl ^ ^, 29. October bei der k.k. Cam.
K""tz > « , ^ ! , ! l835 Vormlt- Bez. Verwalt, in I < ^ ^ ^ g g ._»
Kaper 5 " " " ^ tagsumioUhr ^ ^ ^ H ^ -

Kropp j Radmanns. ^ > ^>"^er ^ beimOberrich-
Steinbückl 1 dorf ^ ^ Vormlt- !> teramtc zu .l^c> — 604.—
>VlelNVUcyl -- vors ^ ^ ä , , . « . ^ , ^ ^ ^ .Era»!,

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündluhen Llcitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem io prozentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt blechen müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dleser Eameral-Bezirks-Verwaltung, als bei
den unterstehenden k. k. Verzchrungsstcuer-
Commissanaten eingesehen werden. — K, K.
Cameral-Bezirks - Velwaltung Laibach am 2H.
October i82g.

vermischte V^erlautbarunOen.
Z. »5t2. (3) Nr . 5,99 — 32o3.

O d i c t.
Van dem s. t. B:zirtsg«licbte der Umaebun»

gen Laibachs wird dem Jacob, Michael, Thomas
und Mar,a Hlneretac, dann Mathias Witscbann,
oder ihien aNfä^igen (Zlben Mll tcM qe^enirärtizett
Edicts elinnert: lHs hade wicer dicftlben bei diescm
Gerichte Jacob Groqurka, unter Vertretung des
Herrn Dr . Albert ?25cli2Ü, Hof» und Genchtsad»
vocaten zu 3.nbach, die Klagen auf Verjählt- und
Elloschenerklärung nachgehender, zu ihcen Gunsten
auf der, in Loog zud Consc. Nr . »5 liegenden', der
maa'stlatlichen Kcjarje, Gült 5ub Rect. Nr . 69
dienstoacen h^ l^n hude uno cem vause ^ud(Zonsc.
Nr . 27 ballenden Forderungen, a ls :
g) der Forderung des Jacob, Michael, Thomas

und fter Ma : ia Smererar, auS i?em lZhevertra-
ye 66a. 7. Jänner 1795, und dem Vermögens«
au6weise oom4 März »79^ ^)pr. i , g ft. 22l r .
c. 5. c., und

l>) eer Forderung deg Math.Witschann, auS dem
^chulolcheine ääo, »5. September ^ 0 2 , pr.

297 f l . 3c» lr. c. 8 c. einqebracht, und um An-
ordnung einer Taasahung gedelen, welche auf
den »2. Februar i856, Früh um 9 Uhr hier«
amts bestimmt worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Beklagten und de-

ren aNfälNgen O^en diesem Gerichte unbekannt,
und weU sie vielleicht aus ocn t. s. Oldlanden ad«
wesend sinl>, ŝ  hüt man zu ihrer Vertheidigung
und auf 'hre Gefahr und Kosten den Herrn l)»".
Pil ler, hof> und Gerichtbadvoc^ten iuLaidacb, alg
Eurator destellt/ mit welchem die angedrachten
Rechtülachen nacb der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden sollen.

Die Beklagten und deren Erben werden dessen
zu dem Gnoe erinnert, damit sie aNenfasjg zu lech«
ter Heit selbst erscheinen, over inzwischen dem Ve,
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hanv
zu geben, oder aucd sich selbst e,ncn andern Sach-
walter zu bestellen un0 diesem Gerichte namhaft »ü
machen, und überhaupt im oldnungSmähigen V>s»
ae einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstlhendm
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laidach am 21, October »L25.



zur Naibacher Neitung. '
' N^te°r°,°g,sche Bcobacht»^!„ zu «oibach. IM^w,^,«'
) ' ' ,' " ' „ ,,»,« , ,. , . ,̂ ^̂ .̂  Laibachfinsî s in den!
^ " , ' B a r o m t t « r l T h e r m o m e t e r N W i t t e r u n g !̂  Grubcr'schcuCaiî al ^

^ ss ^ !i ^rüb Mittaq j Adenos ,l Früh ! .^itcag , Abends!l Früh Mi t t^s Abends ! ^ l
! ^ ^ , - l — : , , '— —: ' ^ bis bis bis ! oder l c»» <>« o ' "

^ ^ Z. j Ü. Z, l ^- l ä - l ^ ' ß h, j M. !K . j W, l K. j W . U 9 Uhr 3 Uhr 9 Uhr ^ - l

Oct. 2 ^ I ^ ^t< 27 Z,i 27 4 o — Z — io —1 5 ! s«H!>,̂  schöit s. heiter s' 5 ^ ä 6^
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l ^ 26. 27 6 1 2 7 5.2 27 4.5i>— 6 — il — 5 Nedcl t rüb s. heiter ^ O«. 6 6
! ^ 27. 27 .5,0 27, ,̂  g 27 2 , a ^ — ä, — 8 — 7 Nt'bel t rnb tr i ib !! -s- 0 5 /j

<5ours vom 23. October I835.
Mittelpreis

Vtaat<fchuldverschr«<bunqen »u 5o.H, (in CM.) ic>2i3^,6
dctto. detto zuä v> H^(>"CM ) 99 »5^6
dette dctto z i i 2 , ^v .H . (ii 'CM.) Üu

Dclll.mit Verlos, v. I.l534 für 5ac.fi. ( i„EM.)5L5 5̂ 4
Wlen.Sladt.T-anco-Obl. zu 2 i ^ v . H . (in CM.) 67

Bank«Acti<!.n pr.Eli-ck i^^L Z^^il, C. M .

^ r e m v e n - Änzelge
der Hier Angekommenen und' Abg? re is ten.

Den 26. Octob. Hr. August Zahciu, Kaufmann,
vc<n Trlest nach Grätz. — Hr. Joseph Perkowsky,
Priester,- Hr. Emilius Casanova, Or. der Medicin;,
Hr. ?llex Dohrenlicf, Handclsmmn,, und Hr. Johann
Stoger, Priester: alle vier von Gra'tz nach Trieft. —
Hr. Anton Wctorin, k. k. Professor, von Grätz nach
Gö'rz.

Den 2?. Hr. Uerdinand Cllnadt, Handels-
mann, sammt Gatt inn, von Wien nach Triest. —
Hlv Mathias Wolf , Handelsmann, von Tricst nach
Grätz. — Hr. Johann Nrod, Privater, von Triest
nach- Wieni

^erzrichniß der hier Verstorbenen.
D e n , 20. O c t o b e r 1835.

Ursula Kurnegg, Wagners-Tochter, ald2ä Iahr>
an der Abzchrunq, und

Den 22. Anton Planinscheg, Vacker-Geielle, alt
I^l Jahr, an der Lungenschwindsucht,- beide im Civil-
Spital Nr. 2. -^ Herr Mathias Rupert, k. k. pens.
AppellationZ-Rlith, alt 79 Jahr, in der Stadt Nr. 8,
an Entkräftung.

Den 23. Elisabelha, Treun, Dienstmagd, ledig,
alt 25 Jahr, im Civi l^Spital Nr. 1 , am Nerven-
fiebcr. — Dem Herrn Adolph Hö'lbling, k. k. Lan-
dcs.Münzprobircr, seine Gattinn Margaretha, alt 27
Jahr, am alten Markt Nr. 236, an der Lungcnsucht.
— Dem Herrn Carl Huder, k. k. Magazins-Verwal-
ter, seine Tochler Ludmilla, alt 11 I ' ihr, in der Pol-
lana-Vorstadt Nr., 85, an Verhärtung der Bauch-
Eingeweide.

Den 2^. Michael Hetitz, Portier in der Vurg,
alt 7 7 Jahr, in der Herrengasse Nr. 212, an der
Amgenfucht.

Den 2,5. Andreas Vodboy, TaZlohner, alt 53

Jahr, in der Gradischa-V'orstadt. Nr., 58, an der Lun-
genschwindsucht.

Den 27. Vinzenz Klampferer, Spitalspfründ'
ner, alt 73 Jahr, im Versorgungshause in der Carl-
stabler Vorstadt Nr. 5, an der Lungenlähmung,,

Nubermaz - Verlautbarungen.
Z. i53 / . (1) 3lr^ 22Z^5M5z.

C u r r e n d e

des k. k. i l l p r i schen G u b e r n i u m s . —
Ausdthnusig des Patentes vom Z i . December
1800, auf die Pachtungen dcr fiädtlschen und
Gcmcinds'Güter. — Geilie k. k. Majcstak ha»
den über erstatteten allcrunterlhanigstcn Nor-
trag durch die allerhöchste Entschließung vom
2Z. Ma» löZ5 zu gestatten geruht, daß das
Patent vom 3 l . December ,3oo , N r . 5 i H ,
der Pr. Gesetzsammlung auch für die Pachtun«
gcn der Güter der Städte und Gemeinden für
die Zukunft', das heißs/ für die nach Kund,
machlilig dieser allerhöchsttn Bestimmung abge-
schlossenen Pachtcontracte i n den P r o v l N ,
z e n / wo das b e m e r k t e P a t e n t i n
W i r k s a m k e i t steht, mit folgenden Mo -
disicationcn gesetzliche Kraft habe, daß 1) die
in dem tz. 7 und 8 des berufenen Patents be-
zelchntlcn Klagen des Pachters eben so, wie alle
übrigen gegen Gcm?indcn gerichtete Klagen, ge,
gen dle Gimklnde-Verwaltung gerichltt und
bei dem für die Gemeinde, weiche es betrifft,
nach dcn Iurisdittioltt-Vorschllften compete«,
ten Gerichte überreicht, und 2> die in dem §.,
i i bezeichneten gerichtlichen Verhandlungen
von den Vertretern der Gemeinden bei demjeni-
gen Gcncbte angesucht und veranlaßt werden
müssen, welches nach Umstanden zu Folge der
aügcmcimn Jurisdictions,Vorschriften für sol-
che Amtshandlungen gegen den Pachter der sie
betreffende kompetente Gerichtsstand ist. —
Diese allerhöchste Entschließung wird in Folge
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des herabsselaligten hohen Hofkanzlei-Decletes
v^m 29. August i 8 3 5 , Z. 20485, hiemlt zur
ollgeme»nen Wiffenlchaft gebracht. — Laibach
am Z. October i835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andcs-Gouon'neur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofralh.
Johann Schneditz,

k. t. Gudernlalrath.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. iö43. ( l ) Nr . :3942.

K u n d m a c h u n g .
Das hoh« k. k. Gubernlum hat mit dem

hohen Decretc vom i5 . l. M . , Zahl 2^076,
im Einvernehmen nilt der k. k. Cameral-Ge-
fallen,Verwaltung der Stadt Krainburq, zur
Bedeckung des nnt 477 fl. l)4 kr. entzifferten
Abganges m der 'Stadtcassa für das M,lttar-
Iahr 18Z6/ einen 7 0^0 Verzehrungssteuer,
Zuschlag auf alle Verzehrungssteulr - Art»k<l
bewilliget. — Was h;ermtt zur aügemeincn
Kenntn'ß gebracht w<rd. — K. K. KrelSamt
Laibach den 2a. October i635.

Z. i544- ( l )
K u n d m a c h u n g .

Wegen Bewirkung einer an der hiesigen
Stadtpfarr-Kirche Mann-Verkündigung er-
forderlichen/ und vom hohen Gubernli? gench«
migten 'saurer- und Gteinmeh, Ardit t , wo-
von erstere auf den Betrag von 126 st. 46 ijZ
kr . , und letztere auf z6o ss. 5" kr. ver^n«
schl̂ qt ist, wird in Folge hohen Gubernial'
Decrets vom 10. v. M . , Z. 18795, "m 10.
k. M . November, in der zehnten Vormittags«
Stunde hei diesem Krelsamte eine Mlnuendo-
Licitation ahgehalten> werden, zu welcher zu
erschemen di« kicltatlonslultlgcn hlermit einge-
laden werden. »- K. Ä. Kreieami ^aibach
den i5 . October i335.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. i 5 / j i . (1) N r . l 7 1 9 ^ 2 7 6 " . i ) .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Z ^ r provisorischen Wiederbesetzung der

durch die Beförderung des Bezirks-Richters
I ) r . Schrey v. Nedl lwerth, alü Bezirks-^Uch«
ter zu dem k. k. Bcznksamte Michelssetlen «n
Kra inburg , in Erledigung gekommene Bezitks-
Richterstelle an der Neliqiongfondßherrschaft
Landstraß in K r a i n / mit dem damtt verbunde-

nen Gehalte jahrlicher F ü n f h u n d e r t G u l -
den M . M . , dem Deputate jährlicher z w ö l f
W l e n e r - K l a f t e r h a r t e n B r e n n h o l -
zes , und dem G en u sse der f r e i e n W o h -
n u n g, wird der Concurs bls E n d e N o vem«
be r l. I . mtt der Erinnerung ausgelchrieben/
daß jene I n d i v i d u e n , welche sich um diesen
Ditnstpoften m die Eompetenz ;u scyen wün-
sHen, ,hre vollständig belegten Gesuche, wor in
sich hauptfächlich über d>e zurückgelegten j u n ,
dlschen politischen S t u d i e n , d«e Befähigung
zur Ausübung des E lv l l - und Criminal-Ricb«
teramtes, die vollkommene Kenntniß der kral?
nerischen Sprach?, und über die in den bis-
herigen Dienstleistungen erworbenen Verdien»
fie, so w<e über die Mora l i tä t auszuweisen ist,
bis dahin im vorgeschlichenen Dienstwege bei
der k. k. Eameral'Bezirks-Vcrwaltung m kat«
bach einzureichen, und gleichzeitig anzugeben
haben / ob und in welchem Grade dieselben
mit den Amts»Individuen der Herrschaft Land-
straß verwandt oder verschwägert sind. — V o n
der k. f. Cameral« Gefallen - Verwal tung. Lai-
oach am 2 l . October l L35 .

Z. i 5ä8 . (1) N r . 17476^2804. 0 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur provisorischen Wicderbesetzung de»
auf der Staatshcrrschaft Lack in Er l ld igunz
gekommenen Verwal ters- und Bezirks-Com«
Mlssarsstelle, mit dem damit verbundenen GH-
Halte j ä h r l i c h e r E i n t a u s e n d G u l d e n
M . M . , dem Deputate j a h r l i c h e r ach t ,
z e h n W i e n e r e K l a f t e r h a r t e n B r e n n »
H o l z e s , dem P f e r d - u n d N e l s e p a u -
l cha le j ä h r l i c h e r D r e i h u n d e r t d u l -
d e n / und dem K a n z l e i - u n d B e l e u c h -
t u n g s , P flusch a le j ä h r l i c h e r V i n h u n «
d e r t sechzig G u l d e n , nebst dem G ? n u s-
se de r f r e i e n W o h n u n s t , wird in Folg«
der hohen k. f. Hofkammer-Verordl iung vom
^3. d. M « , Z. 4 2 8 0 2 , deßwegen ein neuerli-
cher Concurs ausgeschrieben, weil dje erstgs^
dachte hohe Hofstelle den f r ü h r bestimmt gso
wksenen, mit dem unterm 2. Apr i l l. I » , Zahl
5352 D . , ausgeschriebenen Zoiiculse bekannt
gimachten Dlenst«^autlons-Betrag pr. 0000 st.
M . M . , auf den Betrag von E i n t a u s e n d
G u l d e n M . M . her<,üplmäß!gen geruhet
hat. — Es haken dah^r Dlefenigfn, welche
sich gegenwärtig um diese erledigte Oberbeam-
tensstelle in die Comvet.'nz zu seyen Willens
sind, ibre geböriq inssr'lirten Geiuche mit ge-
nauer Nachwlisung des Lebensalters und Stan«

(Z. Amtä-Blatt Nr. i2o. d. 29. October ;6Z5.)
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des, der zurückgelegten Etudicn ut.d erlang«
ten Wahlfahlglnib-Occrlte im polltücken Fa-
che, dann für das Er»mmal-, Cnnl- und das
Rlchteramt über schwere Polizei-Uebertretun«
gen, der Kenntniß von der LandomNrung
und Recdnungs-Mampulation auf Gtoatsgü-
tern, der deutlchen und kra»n«rischcn Sprache,
Per bisher begleiteten D'tnstposten und dabe»
erworbenen Vcrdlensie, dis undtschollcnen k,,
bcnswandels des Bittstellers, und der Fähig«
keit zur unverweilten Leistung d?r nun auf den
B e t r a g von 1000 fi. M . M . h e r a b g e-
mäß ig ten D i e n s t - K a u t i o n , entweder
im Baaren oder fidlljussorlsch/ bl s längs tens
Ende N o v e m b e r l. I . , !m oorgcsHriebe-
nen Wege del der hiesigen k. t. Eameral-Ve-
zirks-Verwaltung einzureichen und glcichzetttg
anzugeben, ob und in welchem Grade dieselben
Mlt den Amts-Indlvlduen der Gtaatsherrschaft
Lack verwandt oder verschwägert sind. — Von
der k. k. lllynschen Cameral» Gefallen-Ver«
rvaltung. - ^ Laibach am 2) . October lLä5.

Z. i536. (1) N r . ^701^5167. ^ . ^ I .
C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g .

Zur p r o v i s o r ischen Besehuna der Ein«
nchmcrsstelle bei dem k. k. Grarizzollamte Pros»
sccco, woinit ein'Gehalt jährlicher ^ o ^ ft.,
und der Genuß einer freten Wohnung uerdun-
den ist, wird der Concurs hiemu eröffnet,
und die Competenzftlst bis 19. November d . I .
festgesetzt. — Diejenigen, wclche sich um dle«
sen Dlenssposien bewegen wollen, haben ihre
gehörig documentirten Glsuche lm Wege ihrer
volgeseyten Behörde bci der k. k. Cameral-'Be-
znkS« Verwaltung in Trieft zu nderrnc^:-,,
und sich darm üher ihr<n S^and, das Lebens-
alter , dle wlssmschaftlicke Vorbi ldung, die
Kenntniß der deutschen und ttaliemschen E>vca-
ch?, übcr d,e im sasse Rechnungs- und Unter«
sllchung^-, dann Gefäaen-Mampulat'üns-Fache
trrvorbcnzn Kenntnisse, dann über die Fah-g'
ktil zur l)orschnflmäßi,^kn ^lnstung einer dlw
juhll'cht'N B?s^ldungSbetrage gleichkommenden
Eaution gehörig aus;uwslse!i. — Von der k.
k. Camn-öl-G^fUlm'V^r.ralmng. Lalbach am
2 , . October i8.^5.

2 . l5/,7. (1) N r . 298.
A n k ü n d i g u n g .

A<n ,0 . November i335, Vormittags 10
Uhr, werden m dem k. k. Hofgestütte zu L'vvija
nachfiehende k> Eiücke aus'?mu^crte Pferd«-,
und zlvssr: O. B. Nr . I 3 , O'ilm^ braun,
.4nn0 l 8 2 I gehörn, i5 Fällst hoch, Ka»'^v

Zugssute, stettig; — G. B. Nr. 67, Torino-
83, 8v». Schimmel, ^nno 1820 geboren, 16
Fauss hock, Kladruber Zuchtstute; — G. B .
3tr. 3 , , Ku5ic», 6^3. Schimmel, ^nnu i 8 l 3
geboren, 16 Fauft 2 ZoN hoch, Kladruber
Zuchtstuie; — Grundb. Nr . , 75 , I'il'oz-in,
Schimmel, ^nno 1819 geboren, i 5 Faust hoch,
Karsier Zuch'stute; — G. V. N r . 8 , ^ n i -
MQ8«, Schimmel, ^nno i853 ciidoie" , 12
Faust Z Zoll hoch, KarNer Etu l fü l len ; —
und Grundd. Nr . 17, 8^ruc:u8I, Schimmel,
^"N0 iL^ä geboren, 12 Faust 3 Zoll hoch,
Karster Giu l fü l len, — mlttclft öffiNll'cher
^citation an den Meistbiethenden gegen gleich
b^arc Bezahlung hintangegeben werden.

Von dem k. k. Karfler Hofgessüttsamtf.
Llppiza den 27. October i635.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »5^6. (1) Nr. io52.

^ d i c t.
Pcn dem k. k. Bezilksgerichte Idria 'vird l'e.

sannt gemacht: <SZ sco übci freiwiNiges Ansuchen
d«s Valeniin P^gon. Hubendtssher zu Dolle, haus«
Zahl 5. in tie Vorladung slinee sämmllichen
Gläubiger und Liquikirung «ber Forderunfitn gc»
wilNqel, zur Vocnabme ter Liquiciluna der 17.
Ilovembcr l. I . , flich um 9 Uhr in dieser Ge-
rlätslHnzlci mit dem Beisahe bestimmt worden,
dah alle Jene, welche eine A»>forderun>̂  an Va-
lentin Pagon zu baden vermeinen, bei der am obi«
gen Tage festaesevlcn LiciuitilUngS . Tays^yung
zu erscheinen und solche gellend zu malden haben.

K. K. Bezirksgericht Idria am 25. Ocl. ,335.

< i5/to. (7) Nr. N. 3l7«.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gotlfchee rrird hiernit allgemein be^nnt ^lmacht:
ES seoe auf Ansuchen teö MathiaS Agnittch von
VTlasHsn Nr. 6, in eie frei^iNige Bciste'gcrunq
sei.'isr eiqenthümlick'gehörigen, in Maschen 5ul,
Hauö-Nr. 6 liegenden 3j6 Urb. Hübe ucrrisliger.
uno d»e Taqfahung zur Vornahme derseUen auf
den »6. November l. I . , ^ormittogH um 9 Uhr
in Lncc» dsr Realität bestimms.

Dessin sämmUiche Kaufiuslige mit dem Bei-
ŝ he ve?stcint iget weicen, dah tie a!U'aI1'Kkn Lici-
tüt!0tiSdel>inan,sse in der bicfi^n Geliä rslanzlei
i " oen geuöhlUlchen Amtös^nden eingejehen wer«
een tdnncn.

Beziitsgelicdt Gottschee am 20. Sept. iN35.

Z. lbZg. (,) Nr. 3,54/
<Z d i c t.

Von dem Bezillsaeric^te des hfrzoathums
Wottlchee rrild biermit aNgemcin dctannt aemackt:
Es seî e aus Ansuchen des Joseph Windischmann
von Li^ti'ndach, in tie Reassumilunst cer executi«
ve.n Feildietkung l>er, dem Johann Fink von Nuß«
büäî .ehü îüen, sc»mmt aNcn Fabrnisscn auf 336 ss.
-'ühtlich gelchähten Mahlmühle, sammt Wohn-
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knd Wilthschaftsgebäuden gerriHiget, u«d zu dcren
Bornahme die Tagsahung aus den 17. Novem« !
t t l , »7. December l . I . und i5 . Jänner s. I . , je< '
derzeit Vormittags um 9 Uhr in I^oco oer Reali« '
tät mit dem Beisahe angeordnet worden, daß,
»vtnn diese Realität sammt Fahrnisscn »-»edel bei
der ersten noch zi-reicen Veistsigeiulig um odcr über
den Schätzungswert!) an VlÄnn gebracht werden
tonnte, selbe del der dritten auch unlec der Schäz-
zung hintangegeben werden würts.

Die Licitationsbeoingniffl lonncn in der hie»
sjgen Gerichtstanzlei eingesehen werden.

BrzntSgericht Gattfchte am 2^. ^epf. i355.

S d i c t.
Von dem vereinten BezirtSgerichtK Neudeg

wird kund gemacht: Es seo über Anlangen des
Mathias Lack. Vormundes der minderjährigen
Franz und Gertraud Ardigau von Reswure, zur
Erforschung des> Activ» und Passiostandes ihres
mi t Testament versturbenen Bruders Michael Al»
digou, Grundbesiyers,u Reswure. die Tags^yung
ous den 24. November ?. I>. 9 Uhr früh ror die»
sem Gerichte angeordnet worden; daher alle Jene,
lvelchs auf diesen Verlaß aus was immer für emem
Rechtöqrunde einen Anspruch zu haben vermeinen/
oder da,u etwaö schulden,. bei dieser Hagsapung
ihre Ansprüche anzumelden, oder die Schulden an-
zugeben haben,, «ls widligens sich die Elstern die
Folgen aus dem §. 8»^, b. G. B . sich ftlbst zuzu.
schreiben, die Lcotern ader die gerichtliche Bclangung
zu gewärtigen,hätten.,

Vereintes Bezirlsgericht Neudeg am L. Octo»
ber iö33.

Z. z535. (l)

M n n 0 ne e
Der Gefertigte macht die erge-

benste Anzeige, daß er seit Michaeli
das Gewölbe im Aichholzer'schen
Hause verlassen und jenes im Bern-
bacher'schen Hause nächst der Schu-
sterbrücke bezogen habe; zugleich mel-
det er, daß Waaren beliebiger Aus-
wahl der Dietrich'schen Steingut-
Niederlage um äußerst herabgesetzt bil-
lige Preise bei selbem zu haben. siM

O^ar l K o f m a n t t ,
' bürgerl. K'leinuhrmachcr.

A n z e i g e.
Unterzeichneter empfiehlt sich der

hochwürdigen Geistlichkeit und den
I^./I'. Herren Honoratioren um geneig-
ten Zuspruch zur Fertigung aller
vorkommenden Hemn- und Kirchen-

Kleider. Durch billige und gute
Bedienung werde ich stets bemüht
seyn, das mir geschenkte Zutrauen zu
rcchtfcttigsn.

S i m o n S c h e i t t e r ,
Mannkkleldnm2cher, »n Bischof-

lack, Haus-Nr. JH.

Z. ^5^0. (3) " ^ ^
Wohnungsanderung .
Unterzeichneter wohnt gegenwar-

tig in der Capuziner-Vorstadr, Ma-
rienplatz Nr. ^5 im ersten Stocke,
und ordinitt, von 9 bis 11 llhr Mor-
gens, Armen unentgcldlich.

Constant in I o s . S c h r o t t ,
Doctor dcr Medicin, Maglster der Allgenhcil«

künde und Gebllrtl^hülfe.

Dle Niederlage dcs ^ . ^ . H c h M t t l t ' -
schcn k. k. prlvil. Wiener Tmtmpulocrs ist

flr?aibach in der F M ^ A . M e N V«.
KleiNMayr'schen Buchhandlung.

G e b r a u c h
des pl'ivllcgirten

TintenDulvevV.
Z u einem ganzen Packele, welches 2 P fund

Wiener Gewicht en tha l t : i Maß Esslg, 6
Waß siedendes Fluß« / b^sonderg. Negenwasser,
tsamlt laßt man eS einlge Tage lm Eommer
an der Sonne , im Winter am warmen Ofen
M y e n , wo dann dle Z intc zum Gebrauche fer«>
t ^ l s t ; lstdann dieselbe ue-hraucht, so fo l^ t 'der
zureite Aufguß nnt l j 2 M^ß Ess,g, 3 1̂ 2 M a ß
Wasser, und nach obiger Ar t damit verfahren;
das dlicte M a l mit 1^4 Maß Essig, 1 l j 2 M a ß
Wasser/und wieder ein Paar Zage damit ziehen
lassen. G o k^nn man das Pulver auch in kle^
ncren DuaMi i ä l en ansctzcn, wenn man das
Vcrha l lmß ann lmmt , und liefert e»ne T in te ,
deren Norzügllchkett, ^ ' ü t e , Dauer und be>
sondere Wohlfei lhel t jcde bisher fabncirte übis-
tr>fft, und welche nock den Vor the i l gewahrt ,
daß sie im Stehen nicht dickwird, und keinem
Schimmel unterworfen iss, je alter, je schwär-
zer w n d , und nicht durchschlagt; daher selbes
durch so viele hundert Behörden durch schrift-
liche Belege vorzüglich anerkannt worden.

D a s ganze Packet dieses Tintenpulvers

kosset 2 st. !o kr, E. M . nach dem 20 Gulden
Fuße.,


